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der geMeiNde HoHeNsteiN

Liebe Hohen-
steinerinnen
und Hohen-
steiner,

derWahlausschuss
hat am Mittwoch,
den 9. März 2016
dasWahlergebnis
festgestellt.

Es stehen nun auch
die gewählten Mit-
glieder der Gemeinde-
vertretung für die Jahre
2016-2021 fest.

Da sich aufgrund der
Besetzung des Gemein-
devorstandes durch in
die Gemeindevertretung
gewählte Personen noch
Änderungen ergeben
können, ist es durchaus
möglich, dass an der ein
oder anderen Stelle
noch als Ersatzmitglie-
der gewählte Personen
direkt in die Gemeinde-
vertretung aufrücken
werden.

Viele Grüße

Daniel Bauer
Bürgermeister

Sitzzuteilung Kommunalwahl,

Gemeindevertretung Hohenstein:

CDU (12 Sitze):

1. Stettler, Christian

2. Ohlemacher, Silvia

3. Barber, Jörg Michael

4.Willsch, Klaus-Peter

5. Reischmann, Sebastian

6. Poths, Manfred

7.Willsch, Sebastian

8. Beisiegel, Klaus

9. Gutperl,Torsten

10. Crisolli, Benjamin

11.Willsch, Annette

12. Rückert, Leon

SPD (14 Sitze):

1. Enders, Horst

2. Becker, Helga

3. Kühnl,Winfried

4. Ott, Daniel

5. Czymai, Rita

6. Emmel, Rainer

7.Wieder, Barbara

8. Reim, Judith

9. Conradi, Bernd Dieter

10. Soukup, Günter

11.Wagner, Ralf

12. Spath, Karl Peter Christian

13. Machts, Regina

14. Alberti, Norbert

Bündnis 90/
Die Grünen (1 Sitz):

1. Hahn,Thomas

FWG (4 Sitze):

1. Petri, Rainer

2. Köhler, Gerold

3. Bachmann, Reiner

4. Drews, Claus-Friedrich
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■ Hohensteiner Flüchtlingshilfe ist online
Ab sofort können sich alle interessierte Menschen über die
Arbeit der Flüchtlingshilfe Hohenstein auch im Internet infor-
mieren:www.fluechtlingshilfe-hohenstein.de
Hier finden sich Informationen über Unterstützungsangebote
der Flüchtlingshilfe, Informationen für die Flüchtlinge vor Ort
zur Orientierung in unserer Region sowie zu Institutionen,
etc.. Außerdem gibt es für alle die sich intensiver mit der
Flüchtlingsthematik auseinandersetzen wollen, verschiedene
Verweise und Links zu interessanten Internetadressen.
Wir benötigen weitere Helferinnen und Helfer
die Interesse haben, im persönlichen Kontakt mit Flüchtlin-
gen ihre Hilfe einzubringen. Dies ist auf die unterschiedlichs-
te Weise möglich. Sprechen Sie uns an mit Ihrer persönli-
chen Idee oder kommen Sie zu einem unserer regelmäßigen
Treffen. Die Termine und den Ort finden Sie auf unserer o. a.
Internetseite.
Wir suchen aktuell Sachspenden
Taschenrechner für Schüler
Ihre Spenden
- Wenn Sie eine Sachspende machen möchten, bitten wir
Sie den aktuellen Bedarf unter unserer Kontaktaktadresse
abzufragen, da für Sachspenden wenig Lagerraum zur
Verfügung steht.

- Geldspenden können auf das Spendenkonto der Flücht-
lingshilfe bei der Gemeinde Hohenstein überwiesen werden:
Wiesbadener Volksbank
IBAN: DE41 5109 0000 0041 0228 09
Nassauische Sparkasse
IBAN: DE69 5105 0015 0420 0000 06
VR-Bank – IBAN
DE13 5109 1700 0061 1000 08
Bitte als Verwendungszweck: „Flüchtlingshilfe“ angeben.
Ab 50,- € kann eine Spendenbescheinigung ausgestellt wer-
den. Bitte Adresse auf der Überweisung mit angeben.
Kontakt zur Flüchtlingshilfe
- Email: schmidt@fluechtlingshilfe-hohenstein.de
- Telefon: 06128 - 94 72 51
- Internet: www.fluechtlingshilfe-hohenstein.de

■ Kein geschmückter Osterbrunnen in Steckenroth
Die Landfrauen Steckenroth teilen mit, dass der schöne
Dorfbrunnen in diesem Jahr nicht osterlich geschmückt wer-
den kann, da er an Silvester duch Böller beschädigt wurde.
Die Landfrauen bedauern dies sehr.

■ Hinweis des Rheingau-Taunus-Kreises
Wohnungsbauförderung Soziale Wohnraumförderung
Kommunalinvestitionsprogramm 2016
Mit Erlass vom 03.02.2016 des Hess. Ministerium für Um-
welt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
stellt das Ministerium Bauwilligen für die Errichtung sozialen
Wohnraums und zur Unterbringung von Flüchtlingen ca. 230
Mio. EURO Kapitalmarktdarlehen über die Wirtschafts- und
Infrastrukturbank Hessen zur Verfügung.
Die Fördergelder werden
zu den nachfolgenden Kriterien bewilligt:
Anmeldefrist bis 01. April (RTK, Herr Anton)
Abgabetermin
Förderantrag: 15. April (RTK, Herr Anton)
Laufzeit Darlehen 30 Jahre (Bürgschaft, Land Hessen)
Förderung der Zinsen für das Kapitaldarlehen der WIBank.
Für die Bauherrschaft ist das WIBank Darlehen in den ers-
ten 15 Jahren zinslos, die Tilgung beträgt 3,33 Prozent.
Förderfähig sind Bauobjekte mit mindestens 4 Wohneinheiten.
Eigenleistung von min. 15 % der Bausumme sind durch den
Bauherren zu erbringen. Mietpreis- und Belegungsbindung
der geförderten Wohneinheiten
(15 % unter der ortsüblichen Miete)
Förderhöhe:
Bodenrichtwert einschl. Erschließungskosten in Hohenstein =
Darlehen 1.300,- €/m² Wohnfläche (Wohnflächenverordnung)
Nähere Auskünfte erhalten Sie im Bauamt der Gemeinde
Hohenstein, Tel. 06120/2934 Frau Meyhöfer oder direkt bei
Herrn Anton im Rheingau-Taunus-Kreis, Tel. 06125/510579
(email: Klaus.Anton@Rheingau-Taunus.de).

■ Einseitige Sperrung der K700
Aufgrund einer Verkehrssicherungsmaßnahme wird die
K700 von Born kommend Richtung B54 in der Zeit vom
14.03. bis 24.03. einseitig gesperrt. Der Verkehr wird in
dieser Zeit durch eine Ampelanlage geregelt. Für die entste-
henden Verzögerungen bitten wir um Verständnis.

■ Liegenschaften der Gemeinde Hohenstein
1. Flächenverkauf gegen Höchstgebot
Die Gemeinde Hohenstein beabsichtigt im Baugebiet “Lan-
zenstein“ (Gemarkung Breithardt) eine Fläche von ca. 145
m² zur Errichtung einer Doppelgarage / Stellplätze auszuwei-
sen. Die Parzelle wird zum min. Preis von 6.000,- € zum Ver-
kauf angeboten (ohne Baurecht). Den Bietern wird in Aus-
sicht gestellt, bei Übernahme der Verfahrenskosten (ca.
4.000,- €) Baurecht für 2 Garagen / Stellplätze zu erhalten.
Die Teilungsvermessung- und Gerichtskosten sowie eine er-
forderliche Flächenanpassung an den vorhandenen Gehweg
gehen zu Lasten des Käufers. Wir bitten bis zum 20. März
Ihr Angebot bei der Gemeinde Hohenstein, Schwalbacher
Str. 1, 65329 Hohenstein einzureichen.
2. Bauland der Gemeinde Hohenstein
Mit Frist zum 25.04. entfällt die Sperrfrist für die Bevorratung der
6 Baugrundstücke in Hohenstein-Breithardt (Wolfenborn II),
für Hohensteiner Bürger.
Da eine große Nachfrage auswärtiger Bewerber besteht bit-

aus unserer gemeinde
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Jung sein in Hohenstein/
Älter werden in Hohenstein:
Frau Heiler-Thomas
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Email: beate.heiler-thomas@hohenstein-hessen.de
Anzeigen: Frau Klankert (vormittags)
% 06120/2948 - Zimmer 3.04, 3. Stock
Email: heike.klankert@hohenstein-hessen.de
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ten wir ortsansässige Interessenten ihre Bewerbung noch
rechtzeitig bei der Gemeinde Hohenstein einzureichen.
Bewerbungsunterlagen erhalten Sie unter www.hohenstein-
hessen.de / Link Baugrundstücke
Nähere Auskünfte zu Pos. 1 – 3
erhalten Sie im Bauamt der Gemeinde Hohenstein:
Frau Meyhöfer Telefon: 06120 / 2934 oder e-mail:
klaudia.meyhoefer@hohenstein-hessen.de

Das Hohensteiner Bus’je informiert
Fahrzeiten Bus‘je:
montags bis donnerstags .......................... 07.30 – 24.00 Uhr
freitags....................................................... 07.30 – 02.00 Uhr
samstags ................................................... 18.00 – 02.00 Uhr
sonntags.................................................... 15.30 – 22.00 Uhr
Telefon Bus´je................................................ 0151/11655330
Das Hohensteiner Bus’je wird von Montag bis Donnerstag
um 23.00 Uhr seinen Dienst beenden, wenn bis 22.30 Uhr
keine Vorbestellungen mehr eingegangen sind. Sollten Sie
also das Bus’je nach 23.00 Uhr benötigen, bestellen Sie bitte
rechtzeitig vor. Vorbestellungen können während der Sprech-
zeiten im Bürgerbüro unter den Telefonnummern 06120/2925
oder 2926 vorgenommen oder an
buergerbuero@hohenstein-hessen.de
gemailt werden.Während der Fahrzeiten erreichen Sie
das Bus’je unter der Nummer 0151/11655330.
Folgende Haltestellen außerhalb Hohensteins werden
von dem Hohensteiner Bus’je angefahren.
In Bad Schwalbach:
- Kreishaus / Schwimmbad
- Kino

- Otto-Fricke-Krankenhaus
- Kreiskrankenhaus
- Kurhaus
In SWA-Adolfseck: Bushaltestelle
In Taunusstein-Bleidenstadt:
- Aartalcenter
- Gymnasium
- Salon-Theater
In Taunusstein-Hahn:
- ZOB
- Gesamtschule Obere Aar
- Ärztezentrum
- Schwimmbad
- Seniorenzentrum Lessingstraße
- Seniorenzentrum Ehrenmal
In Taunusstein-Watzhahn: Bushaltestelle
In Taunusstein-Wingsbach: Bushaltestelle
In Aarbergen-Michelbach:
- Schwimmbad
- Hauptstraße
- Gesamtschule
In Hohenstein fährt das Bus’je zu den bekannten Fahrzeiten
von Haus zu Haus.
Das Hofgut Georgenthal wird angefahren und Wanderer, die
sich an einem befestigten Weg in der Hohensteiner Gemar-
kung befinden, können dort abgeholt werden.
Liebe Fahrgäste des Hohensteiner Bus’je,
wir möchten Sie auf die Möglichkeit hinweisen, dass Sie Ihre
Vorbestellungen bei uns auch schriftlich einreichen können.
Soweit Ihnen die Termine bekannt sind, können Sie diese
gerne auch wöchentlich oder auch monatlich dem Bürgerbü-
ro zukommen lassen.
Email: buergerbuero@hohenstein-hessen.de
Natürlich können Sie Ihre Vorbestellungen weiterhin wie ge-
wohnt auch telefonisch unter den
Telefonnummern:
06120/2925 und 2926 oder 2929 aufgeben.

schulnachrichten
■ Astrid-Lindgren-Schule
-Grundschule- Aarbergen-Kettenbach
Anmeldung der Schulneulinge für Schuljahr 2017/2018
Die Anmeldung der Schulneulinge aus dem Einzugsbereich
der Astrid-Lindgren-Schule -Grundschule- Aarbergen-Ket-
tenbach für die Aufnahme in die Grundschule am 15.08.2017
(erster Schultag für die Schulanfänger)

erfolgt in der Woche vom 18.04.2016 bis 22.04.2016
im Sekretariat der Astrid-Lindgren-Schule

in Aarbergen-Kettenbach.
Alle Kinder, die in der Zeit vom 02. Juli 2010 bis 01. Juli
2011 geboren sind, werden schulpflichtig und müssen
angemeldet werden.
Kinder, die in der Zeit vom 02. Juli 2011 bis 01. Juli 2012
geboren sind, können auf Antrag der Erziehungsberechtig-
ten in die Schule aufgenommen werden, wenn sie die für
den Schulbesuch erforderliche Reife besitzen.
Über die vorzeitige Einschulung entscheidet die Schule.
Die in diesem Jahr zurückgestellten Kinder
sind erneut vorzustellen.
Bei der Anmeldung ist eine Geburtsurkunde des Kindes
oder das Familienstammbuch vorzulegen. Außerdem
muss das anzumeldende Kind vorgestellt werden.
In den Kindergärten der Gemeinde Aarbergen erhalten die
Eltern die Anmeldeformulare. Außerdem liegen dort Termin-
listen aus.
Wir bitten dringend darum, die Nachmittagstermine be-
rufstätigen Eltern zu überlassen.
Eltern von Kindern, die keinen der Aarbergener Kinder-
gärten besuchen, vereinbaren bitte mit dem Sekretariat
der Astrid-Lindgren-Schule einen Termin.

■ High School Schuljahr 2016/2017
Bewerbungsfristen enden bald
Ein Schuljahr in den USA, in Kanada, Australien oder Neu-
seeland zu verbringen, ist für viele junge Leute ein Traum.
Im Ausland zur Schule gehen, Land und Leute kennen ler-
nen, die Sprachkenntnisse verbessern, Freunde fürs Leben
finden und einfach mal über den eigenen Tellerrand hinaus
sehen, ist meist die Motivation, den vielleicht schönsten Teil
der Schulzeit im Ausland zu verbringen.
Wer im Schuljahr 2016/2017 (für ein halbes oder ein ganzes
Schuljahr) ins Ausland gehen möchte, für den wird es höchs-
te Zeit, sich für einen High School Aufenthalt zu bewerben.
Die Bewerbungsfristen enden bald.
Besonders interessant sind die Austauschprogramme nach
Kanada, Australien und Neuseeland für diejenigen, die
sich gerne gezielt den Ort und die Schule aussuchen möch-
ten. In Australien und Neuseeland, sowie in einigen Regio-
nen Kanadas ist auch ein 3-monatiger Aufenthalt möglich.
Auf der Website www.treff-sprachreisen.de kann man sich
online bewerben und weitere interessante Informationen wie
z.B. Schülerberichte oder Fotos von Teilnehmern sehen.
Kostenloses Informationsmaterial zu den Schulaufenthal-
ten in den USA, in Kanada, Australien und Neuseeland so-
wie zu Feriensprachreisen für Schüler und Sprachreisen
für Erwachsene erhalten Sie bei:
TREFF - Sprachreisen,
Wörthstraße 155, 72793 Pfullingen (bei Reutlingen)
Tel.: 07121 - 696 696 - 0,
Fax.: 07121 - 696 696 - 9
E-Mail: info@treff-sprachreisen.de,
www.treff-sprachreisen.de
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■ Tanzfest
„Winter adé“ und herzlich willkommen
Mit den besten Grüßen von Bürgermeister Daniel Bauer und
einem schönen Frühlingsgedicht eröffnete die erste Beige-
ordnete Helga Becker am 10. März in Dorfgemeinschafts-
haus von Holzhausen das 7. Hohensteiner Tanzfest.
Die Jugend- und Seniorenreferentin Beate Heiler-Thomas
verwies auf das gute Omen des Festes. Als siebtes seiner
Art könne es nur gut werden. Ist doch die Zahl sieben schon■ Pflegebedürftig? … Was ist zu tun? ...

Beratung und Unterstützung bei allen Fragen rund um Pfle-
ge, Versorgung und Wohnberatung. Neutral und kostenlos.
Rheingau-Taunus-Kreis, Pflegestützpunkt
Öffnungszeiten im Kreishaus
Montag und Donnerstag ........................... 10.00 – 12.00 Uhr
Dienstag .................................................. 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch ................................................... 14.00 – 16.00 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit 06124/510-525/527
Montag bis Donnerstag ............................ 10.00 – 15.30 Uhr
Freitag ....................................................... 10.00 – 12.00 Uhr
Individuelle Terminvereinbarung ist möglich und kann nach
Wunsch als Hausbesuch erfolgen.
Erreichbarkeit
per Email ................ pflegestuetzpunkt@rheingau-taunus.de
Für eine Erstberatung steht Ihnen außerdem das Jugend-
und Seniorenreferat der Gemeinde Hohenstein zur Verfü-
gung, 06120/2924.

wir gratulieren

■ Herzlichen Glückwunsch allen Jubilaren
Ortsteil Breithardt
Werner Wölfinger, Lindenstraße 9
um 72. Geb. am 23.03.
Elfriede Frohs, Schöne Aussicht 14
zum 82. Geb. am 24.03.
Peter Ohde,Weinmühle 1 zum 75. Geb. am 24.03.

Ortsteil Burg-Hohenstein
Gerhard Kugler, Neuer Weg 20
zum 72. Geb. am 18.03.

Ortsteil Holzhausen ü. Aar
Doris Müller, Am Roten Berg 20 zum 72. Geb. am 22.03.
Harry Mehlitz, Sternberger Str. 12 zum 75. Geb. am 24.03.

Strinz-Margarethä
Paul Hahn, Pfalzstraße 6 a zum 71. Geb. am 23.03.
Gerlinde Henry,Waldstraße 21 zum 76. Geb. am 23.03.

Ortsteil Born
Reinhold Schön,Mühlenbergstr. 19 zum 76. Geb. am 20.03.
Anneliese Gluch, Hohes Rech 2 zum 75. Geb. am 25.03.

■ Kneipp-Verein Bad Schwalbach
Speziell für Kids:
Ferienangebot Kräuterwerkstatt für Kinder
Für kleine Kräuterhexen und Früchtekobolde von 8 bis 12
Jahren. Christine Ott sammelt mit ihnen in der Natur oder im
Heilpflanzengarten verschiedene Kräuter, Blüten bzw. Früch-
te, die dann zubereitet und verzehrt werden. Der Workshop
findet am 02.04. von 14.00 – 17.00 Uhr in den Kneipp-Räu-
men in der Emser Str. 3 statt. Auskunft und Anmeldung, Tel.
06126/5097394.
Rope skipping
Die moderne Variante des guten alten Seilspringens richtet
sich gleichermaßen an Jungen und Mädchen im Alter von 6
– 18 Jahren und älter. Nächster Termin: nach den Osterferi-
en, Samstag, am 16.04., 11.30 – 13.30 Uhr in der Sporthalle
der Wiedbachschule in Bad Schwalbach. Keine Kursgebühr,
lediglich ist eine Sondermitgliedschaft erforderlich. Der Ein-
stieg ist jederzeit möglich. Elke Hirschochs erteilt gerne wei-
tere Auskünfte unter Tel. 06126/2889.

Kindergeburtstag einmal anders
Sie möchten den Geburtstag Ihres Kindes (7 – 11 Jahre) in
der Natur feiern? Ein Naturerlebnis für alle Sinne? Hierzu
bietet der Kneipp-Verein ein passendes und mit Ihnen abge-
stimmtes Programm an. Themenschwerpunkte können u.a.
sein: Barfußwanderung, Wassertreten, Kräuterkunde und –
snacks, Basteln, Kräuterdrinks, selbstgemachte Brotaufstri-
che, Geburtstagspizza u.v.m. Auskunft und Terminabspra-
che, Tel. 06126/5097394.
Showdance & Cheerleading
Wenn Du zwischen 15 und 20 Jahre alt bist und Lust zu Tan-
zen hast, ganz egal ob Mädel oder Junge und Du so etwas
vorher schon mal gemacht hast oder nicht, freut sich Melisa
Mersan-Desik, wenn Du im nächsten Training der Gruppe
INCITATION vorbei schaust. Trainingszeit: jeden Sonntag
von 17.00 – 19.00 Uhr im Bürgerhaus in Wambach. Aus-
kunft und Anmeldung: Tel. 0178/1859794. Nur für Mitglieder
– keine Kursgebühr – nicht in den Ferien. Einstieg jederzeit
möglich.

Jung sein in hohenstein

älter werden in hohenstein
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gelegt werden. Herr Schmelzer zeigte sich hierbei sehr ge-
übt. Die Technik hatte der TGSV Holzhausen gestellt. Hier ist
Karin Sager zu danken. Monika Lütters und ihr Team vom
Sonnigen Herbst verwöhnten mit einer leckeren Tortentheke
und Erfrischungsgetränken.
Auch im nächsten Jahr wird es wieder ein Tanzfest geben.

immer eine der Vollkommen-
heit und des Glücks gewesen.
Alle Tänzerinnen und Tänzer
(immerhin drei an der Zahl)
der Region wurden eigens
aufgerufen und willkommen
geheißen. Sie kamen von
Aarbergen, Hahnstätten, Bad
Schwalbach, Wiesbaden, Elt-
ville und Taunusstein, dazu
zwei Gruppen aus Hohen-
stein. Hildegard Bernstein,
die treibende Kraft der Veran-
staltung und Tanzleiterin des
Hohensteiner Tanzkreises,
hatte sie in Begleitung ihrer
Seniorentanzleiterinnen eingeladen. Abwechselnd sagten
Hildegard Bernstein, Gisela Nau, Barbara Micket, Inge Pen-
schow, Ericka Schmelzer und Stavroula Soltau die Tänze an.
Dabei hatten sie rund 80 Tänzer im Blick zu halten! Beein-
druckend, solch große Formationen. Auch ein DJ kam zum
Einsatz. Immer rechtzeitig musste die passende Musik ein-

■ Am 22. März in Born
Der Hohensteiner Tanzkreis trifft sich am 22. März ausnahms-
weise im Bürgerhaus Born zum Tanzen. Dann wie gewohnt von
10.00 bis 11.30 Uhr. Sie können gerne mittanzen, um zu tes-
ten, ob das ein neues Hobby für Sie sein könnte. Hildegard
Bernstein, die qualifizierte Seniorentanzleiterin, beantwortet

gerne Ihre Fragen. Kontakt 06124/12357. Außerdem ist der
Tanzkreis auch im Internet präsent. Kürzlich hat Renate Menz
die Pflege der Seite an Renate Schwarzer aus Strinz-Margaret-
hä übergeben. Schauen Sie doch mal rein. www.hohensteiner-
tanzkreis.jimdo.com. Auch diesen beiden genau wie Hildegard
Bernstein vielen herzlichen Dank für Ihr Engagement.

Vereine und Verbände
■ Theatergruppe „Die Borner“probt wieder
„Das bisschen Haushalt, sagt mein Mann…….“ Mit Elan und
viel Spaß sind die Akteure bei der Sache damit im April die
Komödie „der Weichspüler“ zur Aufführung kommt.
Heinz Gerngroß (Bernd Hiller) schaltet genervt das Radio ab.
Danach greift er niedergeschlagen in den Wäschekorb, um ein
weiteres Kleidungsstück seiner heutigen Waschmaschinenla-
dung zu bügeln. Ja, sie haben richtig gehört, Herr Gerngroß
macht die Bügelwäsche! Er ist von Beruf Hausmann! Wie gut,
dass er da in schwierigen Situationen seine Nachbarin Birgit
Wohlgemut (Hannah Wienzek) um fachliche Unterstützung bit-
ten darf.Lassen Sie sich überraschen ob Heinz Gerngroß wie-
der ins Berufsleben zurückkehrt und sich das Leben seine Freu-
de wieder in entspannte Bahnen leiten läßt.
Die Premiere ist am 16. April um 19.45 Uhr, weitere Auffüh-
rungen finden am 17. April um 15.45 Uhr und am 23. April um
19.45 Uhr statt. Bei allen Aufführungen ist für das leibliche Wohl
gesorgt. Am 17. April gibt es traditionell Kaffee und Kuchen.
Vorverkauf ist am Sonntag, 20. März von 11.00 bis 12.00 Uhr
im Clubraum des Bürgerhauses in Hohenstein-Born. Bei Verhin-
derung am Vorverkaufstermin können Sie ab 20. März 2016,
13.00 Uhr Karten telefonisch oder per E-Mail wie folgt bei unse-
rem 2. Vorsitzenden Horst Weber bestellen:
Telefon: 06124/724232 oder E-Mail:
horst.weber49@t-online.de

■ Gesang- u. Sportverein 1907 e.V. Born
Jahreshauptversammlung
Jahreshauptversammlung (Mitgliederversammlung) des
Gesang- u. Sportverein 1907 e. V. Born am Freitag, den
22.04. um 20.00 Uhr im Sportlerheim „Auf dem Noll“.

■ RMSC Solidarität Breithardt e. V.
Jahreshauptversammlung
Am Dienstag, den 22. März. 2016 19:30 Uhr in der „Eule“
Nassauer Hof in Breithardt. Über eine rege Teilnahme wür-
den wir uns freuen.

■ Alzheimer Gesellschaft Rheingau-Taunus e.V.
Beitragsordnung steht - Junge Menschen einbezogen

Am 12. März fand die erste Mitgliederversammlung nach der
Gründung der Alzheimer Gesellschaft Rheingau-Taunus
e.V. statt. Wichtigster Tagesordnungspunkt war die Be-
schlussfassung der Beitragsordnung. Der wurde, wie vom
Vorstand entworfen, zugestimmt. Die Besonderheit der Bei-
tragsordnung ist, dass nicht nur Volljährige, sondern auch
Jugendliche werden können und nur 2,00 € im Monat Ver-
einsbeitrag bezahlen. Damit setzt der Verein bereits jetzt ein
Zeichen für den Welt-Alzheimertag am 21. September. Der
steht unter dem Motto „Jung und Alt bewegt Demenz“. Alle
Generationen können dazu beitragen, dass Menschen mit
Demenz und ihre Familien Verständnis und Unterstützung
finden und in der Gesellschaft aktiv sein können.Viele Enkel-
kinder beispielswese haben einen Opa oder eine Oma, die
an Demenz erkrankt ist. Ihre Sichtweise und wie sie die Er-
krankung erleben, das interessiert, dem soll Beachtung ge-
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kraut unter die Lupe genommen und Tipps für deren Zube-
reitung gegeben. Auskunft und Anmeldung: Kneipp-Ver-
ein, Tel. 06124/722429.
Brotbackkurs und Workshop Gesunde Snacks
Schnelles Vollkornbrot mit allerlei Zutaten und außerdem ein
Knäckebrot sowie zwei Brotaufstriche werden in dem Brot-
backkurs hergestellt und verköstigt. Er findet am 19.03.,
10.00 – 13.00 Uhr statt.
In einemWorkshop am 19.03. von 14.00 – 18.00 Uhr erhal-
ten Sie Tipps rund um gesunde Snacks auf der Arbeit und
für die Arbeit. Die Snacks werden gemeinsam vorbereitet
und verkostet. In den Pausen gibt es einen Theorieteil, der
Ihnen Möglichkeiten der Ernährung für den stressigen Alltag
zeigt. Leitung Margarete Wolfangel. Kneipp-Räume in der
Emser Straße 3. Infos, Gebühren und Anmeldung unter
06128/3060519.
Wassergymnastik in Nastätten
Kraft, Ausdauer, Beweglich- und Schnelligkeit sowie Koordi-
nation trainieren mit Silvia Lee Hage vom 21.03. - 23.05.,
11.00 Uhr und vom 01.04. - 20.05., 13.00 und 14.00 Uhr im
Hotel Strobel in Nastätten, Oranienstraße. Auskunft und An-
meldung: Tel. 06124/2358.
Zöliakalie - glutenfreies Kochen und Backen
Glutenfrei und vollwertig kochen und backen mit Ingrid Has-
tedt ab dem 01.04., 19.00 - 22.00 Uhr in den Kneipp-Räu-
men, Emser Straße 3. Sie erhalten viele neue Anregungen
und Rezepte. Infos und Anmeldung unter Tel. 0152/56612650
oder ingrid.hastedt@freenet.de
Linedance
mit Gerlinde Kejwal montags von 19.00 - 20.00 Uhr für
Anfänger und 20.00 - 21.00 Uhr für Fortgeschrittene.
Termine auf Anfrage unter 06124/722429. Getanzt wird in
der Grundschule Kemeler Heide in der kleinen Gymnastik-
halle, EG, Dr. Karl-Hermann-May-Str. 2 in Kemel.
Ganzheitliche Gesundheitsvorträge
am 22.03. - Harmonie - Vereinigung von Entgegengesetztem
- Referentin Linda Ludewig-Nold, am 29.03. Frühlingserwa-
chen - dank Kneipp im Herbst des Lebens - Referentin Han-
nelore Schmiechen, jeweils um 19.00 Uhr im Alleesaal, Am
Kurpark 1 in Bad Schwalbach. Eintritt frei.
Die kompletten Kursausschreibungen finden Sie unter www.
kneipp-verein-bad-schwalbach.de oder im Programmheft
1/2016, das im Bürgerbüro sowie in vielen Geschäften zur
Mitnahme ausliegt.

gemeindebücherei
■ Strinzer Bücherstub‘
Die Bücherei sucht ab sofort Unterstützung in der Ausleihe.
Montags von 15.00 - 17.30 und/oder 16.30 - 19.00 Uhr.
Wir suchen Mitarbeiter/in , zuverlässig, konzentriert und gute
deutsche Kenntnisse sind Voraussetzung.

schenkt werden.
Die Alzheimer Gesellschaft Rheingau-Taunus ist von ihrem
Wesen her eine Selbsthilfeorganisation. Dennoch arbeiten
mittlerweile in den meisten Gesellschaften auch Fachkräfte
der verschiedensten Professionen. So wird eine wertvolle
Synergie zwischen dem Expertenwissen der Betroffenen
selbst und Fachwissen geschaffen.
Einen Menschen mit Demenz zuhause betreuen stellt eine
große Herausforderung dar. Scheuen Sie sich nicht, darüber
zu sprechen. Sie können uns gerne anrufen. Kontakt
0170/7031860. Wir rufen auch gerne zurück. Die Gespräche
unterliegen der Schweigepflicht. Es entstehen keine Kosten
für Sie. Der Verein finanziert sich über Mitgliederbeiträge,
Spenden und öffentliche Mittel. Schon dieses Jahr erhält der
Verein Mittel vom Rheingau-Taunus-Kreis aus dem Pro-
gramm „Rat und Tat kreisweit“. Auf dem Bild sieht man im
Übrigen den Vorstand mit Landrat Burkhard Albers. Er hatte
am 25. Februar die Schirmherrschaft übernommen.

Ihre Beate Heiler-Thomas, 1. Vorsitzende.

■ TGSV Holzhausen/Aar
Zumba® Fitness
Der TGSV Holzhausen/Aar bietet derzeit jeweils mittwochs
von 19.00 bis 20.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus einen
Zumba®Fitness-Kurs an.
Bei Interesse kann man sich jederzeit bei Sabrina Tritten-
bach, Tel. 06120/926236 anmelden.

■ SV Steckenroth
Zumba® Fitness
Zusätzlich zu dem Zumba®Fitness Kurs, der montags von
19.30 bis 20.30 Uhr im Haus des Dorfes in Steckenroth statt-
findet, bietet der SVS einen Zumba®Fitness Kurs für Ein-
steiger an. Der Einsteiger-Kurs findet dienstags in der Zeit
von 17.45 bis 18.45 Uhr im Haus des Dorfes in Steckenroth
statt. Die Kursgebühr beträgt für eine 10er-Karte für Mitglieder
des SVS 40,00 € für Nichtmitglieder 60,00 €, die Einzelstunde
kostet 8,00 €. Nähere Informationen erhalten Sie bei der Kurs-
leiterin Britta Hanf unter der Tel. 0175/9818289.

■ Kneipp-Verein Bad Schwalbach
Zumba® Fitness
Auskünfte und Anmeldungen bei der Kursleiterin Tonja
Draudins, E-Mail: Tonja111@aol.com, Tel. 0178/3106111.
Kursdauer 60 Minuten (fortlaufend), dienstags von 19.30 bis
20.30 Uhr im Bürgerhaus Adolfseck.
Kurse
Führung im Heilpflanzengarten
Die erste monatliche Führung im Frühjahr findet am 24.
März, 17.00 Uhr unter Leitung von Christine Ott statt. Treff-
punkt ist der Heilpflanzengarten Bad Schwalbach, Reitallee,
hinter dem Wohnmobilstellplatz. Zum Thema „Was grünt
denn da? Das Leben regt sich im Heilpflanzengarten“ wer-
den Löwenzahn, Huflattich, Brennnessel und Scharbocks-
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glied sein um Flohmarktbücher zu kaufen. Sie möchten gern
Leser/in werden? Bringen Sie einfach Ihr Ausweisdoku-
ment und 15,00 € mit. Sie erhalten vor Ort einen Leseaus-
weis und können sofort Bücher und CDs mitnehmen.
Die Leihfrist beträgt für Bücher und Hörbücher max. 4
Wochen, für Zeitschriften 2 Wochen. Eine Verlängerung
darüber hinaus wird mit einer Versäumnisgebühr belegt.
Ausleihe: montags von 15.00 – 19.30 Uhr in der Aubachhalle.
Versäumnis-Gebühr: 0,50 € pro Woche pro Buch/MC/CD.
Sie können Ihre Medien telefonisch verlängern: Tel.:
0151/11193200. Montagnachmittag sind wir persönlich für
Sie am Apparat. Zu allen anderen Zeiten hinterlassen Sie
bitte eine Nachricht auf der Mailbox.
Wir fragen diese Nachrichten regelmäßig ab, auch wenn die
Bücherei geschlossen ist. Nutzen Sie bitte diesen Service,
um Überziehungsgebühren zu vermeiden!

Sollten Sie Interesse haben, melden Sie sich montags wäh-
rend der Ausleihe bei uns oder rufen Sie mich an unter
06128 / 41153
Die Tätigkeit erfolgt zu 100% ehrenamtlich. Ein nettes Team
wartet auf Sie. Bücherei Leitung, Gaby Schu
Unsere Frühlings - und Osterausstellung liegt für Sie be-
reit. Wir haben Bastelbücher, in allen Sparten. Schauen
Sie doch mal vorbei.
2016 haben wir beschlossen, es ändert sich nichts an der
Ausleihfrist und auch nichts an der Höhe der Aufnahme Ge-
bühr. Diese bleibt weiterhin mit 15,00 € bestehen.
Unsere Neuheiten liegen separat für Sie bereit, schauen Sie
vorbei, es lohnt sich.
Der Eingang zur Bücherei ist vom Clubraum zu erreichen.
Auch unseren Flohmarktschrank haben wir aktualisiert.
Schauen Sie doch einfach mal vorbei. Sie müssen kein Mit-

Freiwillige Feuerwehren
■ Freiwillige Feuerwehr Steckenroth
Jahreshauptversammlung
Am 27. Februar fand im Gasthaus „Zum Taunus“ die Jahres-
hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Steckenroth
statt. Neben den zahlreich erschienenen Kameradinnen und
Kameraden waren auch Bürgermeister Daniel Bauer, Orts-
vorsteher Klaus Beisiegel sowie die Gemeindebrandinspek-
toren Michael Schauß und Thorsten Machts der Einladung
gerne gefolgt.
Wehrführer Jan Betz dokumentierte in seinem Bericht die
engagierte Arbeit der 26 aktiven Feuerwehrmänner und Feu-
erwehrfrauen im abgelaufenen Kalenderjahr. Zu insgesamt
neun Einsätzen rückte die Steckenrother Wehr demnach im

Jahr 2015 aus. Darüber hinaus absolvierten die Mitglieder
der Einsatzabteilung 17 Übungen und theoretische Unter-
weisungen, eine zweitägige Digitalfunkunterweisung sowie
drei technische Dienste. Auch auf der Atemschutzstrecke so-
wie am Brandübungscontainer in Idstein waren die Kamera-
dinnen und Kameraden aktiv. Des Weiteren wurden acht
Lehrgänge und Seminare besucht. Fünf Kameradinnen und
Kameraden nahmen zusammen mit der FF Breithardt an der
Kreisleistungsübung in Idstein teil. Insgesamt summiert sich
das ehrenamtlich erbrachte Engagement der Einsatzabtei-
lung auf 875 Stunden. Auch die stellv. Jugendfeuerwehrwar-
tin Sonja Nölker konnte in Abwesenheit der Jugendfeuer-
wehrwartin Kathrin Betz Erfreuliches aus dem abgelaufenen

Kalenderjahr berichten. So ha-
ben die neun Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehr Steckenroth an
zahlreichen Veranstaltungen
und Aktivitäten teilgenommen.
Neben den normalen Übungs-
diensten wurden von den fünf
Jungen und vier Mädchen
zahlreiche Zusatzübungen für
die Teilnahme an Gemeinde-
und Kreisleistungswettbewer-
ben absolviert. Zum Zeltlager
der Gemeindejugendfeuer-
wehr in Gedern fuhren acht
Kinder und drei Betreuer mit.
Darüber hinaus wurde neben
gemeinsamen Kinobesuchen,
Minigolf und Pizzaessen auch
an der Kappensitzung sowie
am Weihnachtsmarkt mitge-
wirkt. Im weiteren Verlauf der
Jahreshauptversammlung wur-
den auch noch Beförderungen
und Ehrungen vollzogen.

Gemeindebrandinspektor Michael Schauß beförderte aufgrund erfolgreich absolvierter
Lehrgänge Yvette Hieß zur Feuerwehrfrau, Marius Alberti zum Feuerwehrmann sowie
Marcus Dinies zum Oberfeuerwehrmann.

Aus den Reihen der insgesamt 139 Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr Steckenroth wurden
für ihre langjährige Treue die Vereinsmitglieder
Alois Schober und Holger Liphardt geehrt. Alois
Schober wurde die goldene Vereinsnadel für 50
Jahre Mitgliedschaft, Holger Liphardt die Ver-
einsnadel in Silber für 25 Jahre Mitgliedschaft
überreicht. Beide Mitglieder erhielten zudem
eine Ehrenurkunde.

Wie bereits im abgelaufenen Kalenderjahr, plant
der Verein auch in diesem Jahr wieder Veran-
staltungen durchzuführen. Neben dem Grillfest
am 31./31. Juli soll am 16. Oktober wieder der
Wandertag stattfinden.
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5.Beförderungen
6.Verschiedenes
B:Vereinsversammlung
1.Begrüßung und Bericht des Vorsitzenden
2.Bericht des Kassierers
3.Bericht der Kassenprüfer
mit Antragstellung auf Abstimmung zur Entlastung
des gesamten Vorstandes
4.Wahl der Kassenprüfer für das Jahr 2015
5.Wahlen des gesamten Vereinsvorstandes
6.Ehrungen
7.Verschiedenes
Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung müssen spätestens 5
Tage vor der Mitgliederversammlung dem Vereinsvorsitzenden
schriftlich mitgeteilt werden.

■ Freiwillige Feuerwehr Burg-Hohenstein
Jahreshauptversammlung
Hiermit laden wir zur Jahreshauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Burg-Hohenstein am Freitag, dem 01. April
um 20.00 Uhr in die „Wiesenmühle“ herzlich ein.
Die Versammlung besteht aus:
A: Feuerwehrversammlung gemäß Ortssatzung der frei-
willigen Feuerwehren der Gemeinde Hohenstein
B:Vereinsversammlung gemäß der Vereinssatzung
Tagesordnung
A: Feuerwehrversammlung
1.Begrüßung und Bericht des Wehrführers
2.Bericht des Jugendwartes
3.Grußwort der Gäste
4.Wahlen: Gerätewart, Jugendwart, Vertreter der A&E

kirchliche nachrichten
■ Kath. Kirchengemeinde

St. Klemens-Maria-Hofbauer, Breithardt
Freitag, 18.03., 17.15 Uhr Beichtgelegenheit
Samstag, 19.03., 18.00 Uhr Vorabendmesse zu Palmsonn-
tag mit Palmweihe und Prozession
Karfreitag, 25.03., 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie

■ Evangelische Kirchengemeinden Breithardt,
Steckenroth und Burg-Hohenstein

Lindenstraße 8, 65329 Hohenstein,
Tel.: 06120/3566 Fax: 06120/92544,
E-mail: ek-hohenstein@t-online.de
Gottesdienste Breithardt
Sonntag, 20. März um 10.45 Uhr, evangelische Kirche Breit-
hardt-
Am 20. März wird Pfarrer Andreas Luipold, der sich auf die
Pfarrstelle der evangelischen Kirchengemeinden Breithardt,
Burg-Hohenstein und Steckenroth beworben hat, um 10.45
Uhr einen Probegottesdienst gestalten. Im Anschluss an den
Gottesdienst findet in der Kirche eine Gemeindeversammlung
statt. Dort können Sie Ihre Fragen an Herrn Luipold stellen.
Gottesdienst Steckenroth
Gottesdienst Burg-Hohenstein
Sonntag, 20. März um 09.30 Uhr, evangelische Kirche Burg-
Hohenstein
Gemeindliche Veranstaltungen:
Breithardt:
Posaunenchor Breithardt/Strinz-Margarethä
dienstags um 20.00 Uhr im Gemeinderaum der Alten Schule
Konfirmandenunterricht
donnerstags um 17.00 Uhr
im Gemeinderaum der Alten Schule
Gospelchor „Bright Hearts“
donnerstags um 20.00 Uhr
im Gemeinderaum der Alten Schule
Öffnungszeiten des Gemeindebüros im Gemeindehaus
Frau Christine Funk im Gemeindebüro erreichen Sie
dienstags ............................................... von 9.00 - 12.00 Uhr
freitags................................................... von 9.00 - 12.00 Uhr
Sprechstunden von Pfarrer Dr. Jürgen Noack
(Tel.: 06128/1364) nach Vereinbarung

■ Evangelische Kirchengemeinde
Holzhausen über Aar

Gottesdienste:
Sonntag, 20.03., 9.30 Uhr Gottesdienst in Holzhausen
Karfreitag, 25.03., 14.00 Uhr

Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Holzhausen
Ostersonntag, 27.03. 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Holzhausen
Ostermontag, 28.03. KEIN GOTTESDIENST
Konfirmandenunterricht:
Donnerstag, 24.03., 16.30 Uhr im Gemeinderaum
„Alte Schule“ in Holzhausen
Sprechstunde Pfarrer Stefan Comes:
Nach Vereinbarung.
Hinweis: Das Pfarrbüro befindet sich unter der evangeli-
schen Kirche in Michelbach (Eingang am Ehrendenkmal)
Bürostunden: dienstags 9-11 Uhr und mittwochs 16-18 Uhr
Bitte beachten! Postanschrift vorerst weiterhin:
Ev. Pfarramt, Hauptstraße 56, 65326 Aarbergen-Michelbach,
Tel. 06120/3563, E-Mail: ev.kirchengemeinde.michelbach@t-online.de

■ Evangelische Kirchengemeinde
Strinz-Margarethä

Scheidertalstraße 28, 65329 Hohenstein,
Tel.: 06128/1364, Fax: 06128/42405,
e-mail: kirche-strinz@web.de
Gottesdienste
Sonntag, 20. März um 11.15 Uhr, Kirche Strinz-Margarethä
Gemeindliche Veranstaltungen:
Bücherstub‘:
Ausleihe montags
von 15.00 – 19.30 Uhr in der Aubachhalle
Konfirmandenunterricht
dienstags um 16.45 Uhr um Gemeindehaus
Posaunenchor Breithardt/Strinz-Margarethä
dienstags um 20.00 Uhr im Gemeinderaum der Alten Schule
Breithardt
Singkreis
donnerstags um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
Öffnungszeiten
des Gemeindebüros im Gemeindehaus
Frau Christine Hellweg im Gemeindebüro erreichen Sie
montags...............................................von 15.00 – 17.00 Uhr
freitags...................................................von 9.00 – 12.00 Uhr
Sprechstunden von Pfarrer Dr. Jürgen Noack
(Tel.: 06128/1364) nach Vereinbarung

■ Evangelische Kirche Hennethal
Gründonnerstag, 24.03, 19.00 Uhr Gottesdienst für Hennet-
hal und Panrod im Gemeindehaus Panrod.
Karfreitag, 25.03., 10.30 Uhr mit Abendmahl
Ostersonntag, 27.03., 10.30 Uhr mit Taufe

Gut informiert durch Ihre Heimat- und Bürgerzeitung!



nr. 11/2016 9 Hohensteiner BlättcHe

Blutspende gibt es keine Alternative. Viele Behandlungsme-
thoden bei schweren Verletzungen oder lebensbedrohlichen
Krankheiten sind nur möglich, wenn genügend gespendetes
Blut zur Verfügung steht. Täglich werden in Deutschland
15.000 Blutspenden für die Versorgung von Kranken und
Verletzten benötigt. Das gespendete Blut wird dringend für
die Versorgung von Kranken, insbesondere von Krebspatien-
ten benötigt.
Aber auch Notfälle spielen derzeit eine große Rolle. Durch
die geringe Haltbarkeit der Blutbestandteile können keine
langfristigen Vorräte angelegt werden. Beispielsweise sind
die Blutplättchen, diese sind lebenswichtig für Patienten mit
Blutgerinnungsstörungen und Krebspatienten, nur vier Tage
haltbar. Blut spenden kann jeder Gesunde zwischen 18 und
71 Jahren, Erstspender dürfen
jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die Blutspende
gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärztliche
Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur wenige
Minuten.
Mit Anmeldung, Untersuchung und anschließendem Imbiss
sollten Spender eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stun-
de, die ein ganzes Leben retten kann.
Weitere Informationen unter der gebührenfreien DRK-Ser-
vice-Hotline 0800-1194911 und im Internet unter
www.blutspende.de .

■ Aufruf zur Blutspende
Blutreserven sind aufgebraucht
Das Deutsche Rote Kreuz bittet jetzt dringend um eine Blut-
spende. Die Vorräte an Blut und Blutpräparaten sind ge-
schmolzen. Die Lager sind fast leer. Daher droht ein Eng-
pass in der Versorgung der Patienten in den Krankenhäu-
sern. Das DRK braucht die Unterstützung aller Bürger. Es
appelliert an alle, die sich gesund fühlen,

am Dienstag, dem 05. April
von 15.30 bis 20.00 Uhr

im Bürgerhaus in Aarbergen-Kettenbach,
Rathausstraße 1

Blut zu spenden.
„Trotz der gut besuchten Blutspendetermine in Kettenbach,
bei denen traditionell viele Bürger aus Nachbargemeinden
mit Ihrer Spende unterstützen, bitten wir jeden gesunden
Bürger um seine Mithilfe, denn schließlich kann es für jeden
von uns oder eines der Familienmitglieder notwendig wer-
den, eine Blutkonserve aufgrund eines plötzlichen Unfalls
oder einer lebenswichtigen Operation dringend zu benöti-
gen,“ so der Aarbergener Rotkreuzvorsitzende Holger And-
rée, „nun gilt es alle gesunden Mitbürger zu motivieren, denn
es folgt die Urlaubszeit mit oftmals unfallträchtigen Freizeit-
aktivitäten“. Ehrenamtliche des Roten Kreuzes sorgen für
Verpflegung und es gibt die begehrte Rotkreuz-Tombola. Zur

aus unseren nachbarkommunen

Veranstaltungen

■ Lehrgang des Sportkreises
zum Thema Faszien

Der Sportkreis Rheingau-Taunus veranstaltet am Samstag,
den 9. April einen Lehrgang für Freizeit- und Breitensport
zum Thema „Faszien-Fitness für mehr Wohlbefinden, Vitali-
tät und Kraft/ Yoga und Pilates“. Der Lehrgang, der von And-
rea Flach-Meyerer geleitet wird, beginnt um 10 Uhr im Sport-
und Jugendzentrum in Taunusstein-Bleidenstadt (Tau-
nusstraße 32) und endet gegen 17.00 Uhr.
„Die Forschung macht deutlich, welch großen Einfluss das
Fasziengewebe auf die Funktionalität unserer Organe und
Muskeln hat“, erläutert Christa Porten, die diesen Lehrgang
organisiert hat. Bereits ein zweimaliges Faszientraining von
10 Minuten pro Woche verbessere das Wohlbefinden, steige-
re Kraft und Vitalität und sorge für mehr Dynamik und Elasti-

zität. Im zweiten Teil der Fortbildung wird aufgezeigt, dass
die Verbindung aus meditativen Asanas und kraftvollen Pila-
tesübungen neue Energie für Körper und Seele bringen.
„Kleine Flows vertiefen und verstärken die Achtsamkeit für
Bewegungen, die sich besonders für den Gesundheitssport
eignen“, fügt Christa Porten an.
Die Teilnahmegebühr beträgt 40 Euro und muss vor Ort ent-
richtet werden. Der Lehrgang wird als offizielle Fortbildungs-
maßnahme „Allgemein“ sowie für die zweite Lizenzstufe
(allg. Gesundheitsförderung – Primär-Prävention) mit 8 UE
anerkannt.
Mitzubringen sind Redondo-Ball, Gymnastikstab und ein
großes Handtuch. Anmeldungen bitte baldmöglichst bei
Christa Porten, Flachsbühlstraße 30, 65232 Taunusstein,
E-Mail: otto.porten@online.de
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Am 19. März 2016
werde ich 85 Jahre alt!
Alle, die mir gratulieren möchten,
sind am Samstag, dem 19. März

ab 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr im Gasthof
„Dörsbachhöhe“ Herold herzlich willkommen.

Kurt Pfeifer
56368 Ergeshausen,

im März 2016
Von Gratulationen zu Hause

bitte ich abzusehen.

HAMM
Bestattungen

Inh. Markus Gies

Adolfstraße 110
65307 Bad Schwalbach

Tel.: 06124/2298

Ihr Helfer in schweren Stunden
Bestattungsvermittlung

HORST BACHMANN

Hohenstein - Breithardt
Tannenstraße 36
Tel.: 06120/5695

Wir danken von Herzen für die Anteilnahme
in Wort und Schrift, durch Kranz-, Blumen-
und Geldspenden beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen

Ilse Hertling
† 21. Februar 2016

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Comes für die Worte des
Trostes, dem Männerchor unter der Leitung von Herrn
Reuter und all denen, die unserer lieben Verstorbenen die
letzte Ehre erwiesen haben. Diese große Anteilnahme gibt
uns Kraft und Trost.

Im Namen aller Angehörigen:
Patrick und Kerstin Gottlieb

Hohenstein-Holzhausen, im März 2016

InformatIon
für unsere Leser und Inserenten

anzeigen-annahmeschluss
Dienstag, 9.00 Uhr (bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher)

redaktions-annahmeschluss beim Verlag
Montag, 11.30 Uhr (bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher)
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Meisterbetrieb

Patrick Gottlieb
Staatl. anerkannter Fachleiter

für Dach-, Wand- und
Abdichtungstechnik

Alles Gute
kommt

von oben!

Büroanschrift: Am Roten Berg 1 · 65329 Hohenstein
Lageranschrift: Verbindungsweg 6 · 65329 Hohenstein

Telefon 06120-906969 · Telefax 06120-906970 · Mobil 0175-5244846
info@gottliebbedachung.de www.gottliebbedachung.de

Marko Dazer
Malermeister

Innenputz
Außenputz

Trockenbau
Vollwärmeschutz

Malerarbeiten
Sanierungen

Aubachstraße 21 Tel.: 06120-906345
65329 Hohenstein Fax: 06120-906347

Mobil: 0170-2920239
E-Mail: markodazer@t-online.de
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Am Wiesenhof 5 · 65329 Hohenstein-Breithardt
Tel. 06120/903109 · Fax 06120/903208 · Mobil 0171/3606906

info@sanitaer-heizung-kraus.de

Schlechte Unterfüllung
Manchmal ist eine mangelnde
Unterfüllung der Fenster schuld
an Wärmeverlusten und Zugluft.
Zur Behebung sollte man sich an

seinen Vermieter wenden, oder
an den Fensterbauer, damit die-
ser Mangel nachträglich beho-
ben wird.

Worauf es beimWärmeschutz im
Alt- und Neubau wirklich ankommt
Wie lohnend ist eine Wärmedäm-
mung wirklich? Diese Frage stellen
sich heute viele Eigentümer eines
unsanierten Wohnhauses. „Zum
Thema Wärmeschutz kursieren
eine Menge Vorurteile und Fehlein-
schätzungen“, meint Bauen-Woh-
nen-Fachautor Martin Schmidt
vom Verbraucherportal Ratgeber-
zentrale.de. So halte sich zum Bei-
spiel hartnäckig die Meinung, dass
eine Dämmung der Außenwände
Schimmel verursachen könne. Da-
bei sei das Gegenteil der Fall: Die
Innenfläche einer gut gedämmten
Wand ist spürbar wärmer, so dass
die Luftfeuchtigkeit weit weniger
kondensiert.
Die Wände bleiben trockener,
und Schimmel kann sich nur an
feuchten Bauteilen bilden. Mit
diesen und anderen Vorurteilen
räumt ein „Dämm-Ratgeber für
Bauherren und Modernisierer“
auf, der unter www.puren.com/
bau zum kostenlosen Download
bereitsteht. Der Ratgeber zeigt,
dass eine Wärmedämmung nicht
nur Energie spart, sondern auch
den Wohnwert und die Behag-

lichkeit eines Hauses steigern
kann. Dazu gibt es Tipps für die
Sanierung von Altbauten und die
Ausstattung von Neubauten mit
Dämmsystemen. Anhand von
Beispielen werden auch die Un-
terschiede verschiedener Dämm-
materialien etwa bei der Stärke
des Aufbaus gezeigt.
Anhand von Musterrechnun-
gen kann man sich ein Bild da-
von machen, was eine Sanierung
kosten kann und welche Förder-
mittel es gibt, um die Finanzie-
rung leichter zu stemmen. Eine
Gegenüberstellung des typi-
schen Jahres-Heizölverbrauchs
älterer Gebäude und neuerer,
nach der früheren Wärmeschutz-
verordnung oder der neuen Ener-
gieeinsparverordnung (EnEV) ge-
bauter Häuser zeigt, wie viel sich
durch eine Dämmung auf dem
aktuellen Stand der Technik wirk-
lich einsparen lässt Zehn Fakten,
warum sich dämmen lohnt - unter
dieser Überschrift stellt der Rat-
geber kritische Fragen und gibt
darauf fundierte und klare Ant-
worten. djd

Foto: djd/puren

Gut geplant ist halb umgezogen
Wenn der Termin des Umzugs
näher rückt, steigt die Span-
nung.
Legen Sie vorab in einer Um-
zugscheckliste fest, welche
Aufgaben Sie bis wann erledi-
gen müssen – dann können Sie
dem Umzug gelassen entge-
gensehen.
Eine Umzugscheckliste sollte
sehr detailliert sein.
Sie umfasst einen Zeitraum von
circa drei Monaten vor dem Um-
zug bis zum Tag des Wohnungs-
wechsels. Zu den einzelnen

Positionen der Liste gehören
beispielsweise das rechtzeitige
Kündigungsschreiben, das Pa-
cken der Kartons und die Orga-
nisation der Spedition oder des
Umzugstransporters und der
freiwilligen Helfer.
Zeitige Planung zahlt sich aus –
Wer sich früh mit dem Umzug
beschäftigt, wird sich manchen
Stress ersparen.
Je besser der Wohnungswech-
sel vorbereitet ist, desto ent-
spannter wird auch der eigent-
liche Umzug ablaufen.

Umzug mit den Profis
Einen Umzug zu planen, ist
meist ein ziemlich zeitrauben-
des aufwendiges und langwie-
riges Unterfangen. Wenn Tag X
schließlich da ist, kostet das je-
den sehr viel Energie. Vor allem
dann ist das der Fall, wenn man
viel und schweres Umzugsgut
hat. Do-it-yourself-Umzüge sind
die günstigste Art des Privatum-
zugs – und die anstrengendste.
Von der Planung übers Packen
bis zum Ummelden, wer alle nö-
tigen Schritte in Eigenregie aus-
führt, braucht eine Menge Kraft

– psychisch wie physisch. Über-
legen Sie sich deshalb gut, ob
Sie nicht vielleicht lieber eine
Spedition beauftragen wollen.
Viele Menschen denken, wenn
sie ihren Möbeltransport selb-
ständig durchführen, würden sie
Geld sparen. Dies ist nicht im-
mer der Fall, da bei einem Fest-
preis-Angebot einer Spedition
alle Kosten für den Möbeltrans-
port enthalten sind. In Eigen-
regie laufen die Kosten schnell
aus dem Ruder, da man viel ver-
gessen hat einzuplanen.
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Bau & MöBel
S c h r e i n e r e i
Steffen Wüchner
Meisterbetrieb

Lindenstraße 5 · 65329 Hohenstein
Tel.: 06120/972415 · Fax: 06120/926582
Mobil: 0160/2868973

schreinerei-wuechner@t-online.de

Steildach – Flachdach – Spenglerarbeiten – Dachbegrünungen – Fassadenverkleidung
Abdichtungen – Terrassen- und Balkonsanierungen – Dachfenstereinbau – Dachrinnenreinigung

Nassgewann 7
65329 Hohenstein-Steckenroth
Tel. 06128/487088
mobil: 0176/70085778
reutzel-bedachungen@web.de

Mario Reutzel
Dachdeckermeister
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Bei den Handwerkern
Ihrer Region werden Sie gut beraten!

Wohnliche Großzügigkeit
spp-o Wie kaum ein anderer Bo-
denbelag verkörpern XXL-Flie-
sen einen modernen und zeitlo-
sen Wohnstil. Mit ihrem geringen
Fugenanteil erzielen Großforma-
te eine flächige, großzügige Wir-
kung – und verschaffen Räumen
dadurch eine außergewöhnliche
Ästhetik. Besonders gut sicht-
bar wird dieser Effekt bei offenen
Wohnkonzepten, bei denen die
durchgängige Bodengestaltung
einen optisch fließenden Über-
gang zwischen einzelnen Wohn-
bereichen schafft. Dabei eignen
sich Bodenfliesen nicht nur für
Wohnzimmer oder Wintergar-
ten, sondern auch perfekt für den
schwellenlosen Übergang auf Ter-
rasse oder Balkon. Mit lebendigen
Oberflächenstrukturen und zeitlo-
sem Design, beispielsweise in an-
gesagter Natursteinoptik oder im
urbanen Betonlook, wirken die
aktuellen XXL-Bodenfliesen deut-
scher Markenhersteller wohnlich

und ansprechend (www.deut-
sche-fliese.de). Aber nicht nur auf
der großen Fläche, sondern auch
in kleineren Räumen wie Flu-
ren oder Gäste-Toiletten entste-
hen optische Ruhe und Klarheit,
wenn Wand- und Bodenfliesen
in großzügigen Formaten einge-
setzt werden. Roland Willems,
Fliesenlegermeister aus Mön-
chengladbach, gibt zum Thema
Großformatverlegung folgende
Tipps: „Selbst kleine Unebenhei-
ten im Untergrund sind zu vermei-
den. Bei Bedarf gleicht der Profi
vor dem Verlegen der Fliesen den
Untergrund aus und vermeidet so
unschöne ‘Überzähne‘ zwischen
den Fliesenkanten. Zum Unter-
grund: Das Einhalten der maximal
zulässigen Restfeuchte ist wich-
tig, da sonst die noch vorhande-
ne Feuchte durch nachträgliches
Austrocknen Verformungen im
Untergrund verursachen und zu
Hohllagen führen kann. spp-o

Foto: Deutsche Fliese/Steuler/spp-o

Genau kalkuliert
Viele Speditionen bieten an, alles
vor Ort zu besichtigen – kostenlos.
Ein Mitarbeiter wird Sie zuhause
besuchen und sich alles im Detail
ansehen. Der gesamte Hausstand
wird aufgenommen. Dadurch hat

die Spedition die Möglichkeit, ei-
nen Preis zu nennen, der verbind-
lich ist und als Endpreis gilt. Da-
durch kann der Umzug genau
kalkuliert werden, und Überra-
schungen bleiben erspart.

Regelmäßig prüfen lassen
Wer sich nicht um seine Entwäs-
serung kümmert, der erlebt mit-
unter böse Überraschungen. Im
schlimmsten Fall können sich
bei starkem Regen Abwässer
aus dem öffentlichen Kanal bis
ins Haus zurückstauen oder die
Lichtschächte fluten. Schon des-
halb sollten Hausbesitzer auch
ihre Abwasserkanäle und die

Rückstauklappen, sofern vor-
handen, einmal im Jahr vom
Fachbetrieb prüfen und warten
lassen, empfehlen die Experten
vom Verband Privater Bauherren
e.V.. Wer so viel Geld für die Ab-
wassertechnik ausgibt, der sollte
schließlich auch ein Interesse da-
ran haben, dass sie funktioniert.
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Auszug aus meinem Produktionsprogramm:
Geländer · Gitter · Tore · Fenstergitter

Überdachungen · Vordächer · Zäune Garagentore
Torautomation · Feuerschutztüren · AL-Türen

Kirchgasse 5a · 65329 Steckenroth · Tel.: 0 61 28 / 4 20 74
Fax: 0 61 28 / 4 83 17 · Mobil: 0173 / 8 36 40 99

Schmiede - Metallbau

Bodenheimer
Gerüstbau GmbH

– Ausbildungsbetrieb –
Ihr zuverlässiger Partner

im Untertaunus

Telefon (06120) 972500
www.geruestbau-bodenheimer.de

–
A

nzeige
–

Einsparpotenziale nutzen:
Tipps für Haus und Heizung
Die Heizölpreise sind günstig wie
lange nicht, Hauseigentümer mit
einer Ölheizung sparen bares
Geld. Noch günstiger wird es,
wenn man den Energieverbrauch
reduziert: Studien haben für eine
vierköpfige Familie ein jährliches
Einsparpotenzial von bis zu 800
Euro ermittelt. Das Institut für
Wärme und Oeltechnik (IWO) hat
Tipps zum Energiesparen.
Fenster in Dauerkippstellung trei-
ben den Energieverbrauch massiv
in die Höhe. Effizienter ist es, die
Fenster zwei- bis dreimal am Tag
für je fünf Minuten weit zu öffnen.
Heizkörper sollten nicht zuge-
stellt werden, auch Handtücher
oder Kleidung sollte man zum
Trocknen nicht darüberhängen.
Abends verringert das Herunter-
lassen von Rollläden oder das
Zuziehen der Vorhänge Wärme-
verluste.

In wenig genutzten Räumen, bei
Abwesenheit oder nachts kann
die Raumtemperatur abgesenkt
werden.
Um Feuchte- oder Frostschäden
vorzubeugen, sollte sie aber nicht
unter 14 bis 16 Grad sinken.
Türen wenig beheizter Räume
wie etwa Schlafzimmer sollten
geschlossen bleiben, ebenso
Dachboden- und Kellerfenster.
Heizkessel, die 20 Jahre oder äl-
ter sind, verbrauchen zu viel Ener-
gie. Wer jetzt modernisiert, kann
für einen neuen Öl-Brennwert-
kessel derzeit neben staatlichen
Zuschüssen auch eine Prämie
aus der Modernisierungsaktion
„Deutschland macht Plus!“ des
IWO erhalten.
Mehr Informationen zur Aktion
und zum Thema Energiesparen
gibt es unter
www.zukunftsheizen.de djd

Vergleichen lohnt sich
Für die Auswahl des Umzugsun-
ternehmens sollten nicht nur die
Kosten ausschlaggebend sein.
Die Empfehlungen von Freun-
den und Bekannten sind häufig
eine gute Quelle, um einen seriö-
sen Anbieter zu finden. Daneben
lohnt sich aber auch die Suche
auf speziellen Online-Portalen,
auf denen verschiedene Spedi-
tionen ihre Leistungen anbieten.
Seriöse Umzugsunternehmen
werden sich vor dem Umzug die
alte Wohnung ansehen, den Auf-
wand abschätzen und einen de-
taillierten Kostenvoranschlag er-
stellen. Wichtig ist es auch, sich

zu erkundigen, wo sich der Ver-
sicherungssitz des Umzugsun-
ternehmens befindet. Im Scha-
densfall kann es durchaus sein,
dass externe Dienstleister an ih-
ren Versicherer verweisen, der
im Ausland sitzt und in Englisch
korrespondiert. Ein guter Hin-
weis darauf, dass man es mit ei-
nem seriösen Unternehmen zu
tun hat, ist auch, wenn die Spe-
ditionen in Regionalverbänden
zusammengeschlossen sind.
Eine Adressenliste bekommt
man beim Bundesverband der
Deutschen Möbelspeditionen,
dem AMÖ. www.amoe.de

Leistung vergleichen
Das Internet bietet Umzugswilli-
gen zahlreiche Seiten mit Tipps
und Tricks für den bevorstehen-
den Wohnungswechsel. Hier
findet man auch hilfreiche Tools
wie zum Beispiel einen Umzugs-

rechner. Ein Preisvergleich der
Umzugsunternehmen aus der
näheren Umgebung ist sinnvoll.
Doch auch auf die angebotenen
Leistungen sollte dabei geach-
tet werden.

Der Duft des Frühlings
Ob im Garten oder vorgetrieben
im Haus, zahlreiche Frühjahrs-
blüher begeistern neben ihrer
Farbenpracht auch mit einem
unwiderstehlichen Duft.
Im Garten lohnt es sich, die
Nase einmal nahe an Schnee-
glöckchen, Winterlinge, Trau-
benhyazinthen oder Dichter-
Narzissen (Narcissus poeticus)

heranzubringen, im Haus hin-
gegen verströmen die kleinen,
in Büscheln zusammenstehen-
den Blüten der Tazetten-Nar-
zissen (Narcissus tazetta) ihren
lieblichen Wohlgeruch und vor-
getriebene Hyazinthen beduf-
ten mit ihrem sinnlichen Parfum
leicht einen ganzen Raum vor
Ort lohnt in jedem Fall.
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Kleinanzeigen
RUBRIK GILT NUR FÜR KLEINANZEIGEN. GILT NICHT FÜR
FAMILIENANZEIGEN (Z.B. DANKSAGUNGEN, GRÜSSE USW.)

ab 9
,50

€

Telefonisch aufgeben: 02624/911-0 oder

online buchen:www.wittich.de/objekt476

Kleiner Preis. Große Wirkung.

Bitte beachten Sie beim Ausfüllen dieses Bestellscheins, dass hinter jedemWort und hinter jedem Satzzeichen
ein Kästchen als Zwischenraum freibleiben muss. Kürzungen behält sich der Verlag vor. Annahmeschluss ist
jeweils 13.00 Uhr des angegebenenWochentages.

SEPA-Lastschrift-Mandat Gläubiger-ID: DE2301200000066873
Ich/wir ermächtige/n die Verlag + Druck LInus WIttIch Kg, eine einmalige Zahlung in höhe des aus obigem Auftrag
resultierenden gesamtbetrags von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein/wei-
sen wir unser Kreditinstitut an, die von Verlag + Druck LInus WIttIch Kg auf mein/unser Konto gezogene Lastschrift
einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.
hinweis: Ich kann/wir können innerhalb von achtWochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

name/Vorname: straße/nr: PLZ/Ort:

Datum/unterschrift: telefon: Kreditinstitut:

IBAn: DE

bis 108 Zeichen

9,50 €
inkl. Mwst.

bis 189 Zeichen

16,50 €
inkl. Mwst.

Coupon senden an:
Verlag + Druck LINUSWITTICH KG, Postfach 1451, 56195 Höhr-Grenzhausen oder per Fax: 02624 /911 -115

Rechnung per Mail an:

hiermit bestelle ich unter Zugrundelegung der geltenden AgB, anzusehen www.wittich.de, in der Ausgabe

Hohenstein (As = Di.) die obige Kleinanzeige. Und zusätzlich in:

(je weitere Ausgabe 4,75 € bis 108 Zeichen oder 8,25 € bis 189 Zeichen)

Zusätzliche Optionen:

 Aarbergen (As Mo.)  Heidenrod (As Di.)  Einrich (As Mo.)

 Gerahmte Kleinanzeige 3 € pro Ausgabe  Chiffre 6,50 € bei Zusendung

 Hahnstätten (As Mo.)  Hünfelden (As Mo.)  Hünstetten (As Mi.)

IMMOBILIENMARKT

904391 ab 17 Uhr
zum Kauf gesucht. Tel.: 06120/

bevorzugt in Holzhausen,Garten,

VERMIETUNG

06120/900867
) von privat. Tel.:oNK (z. Zt. 145

mtl. +oFlur, ca. 57 qm, Miete 365
mit Wohnzi., Küche, Schlafz., Bad,

Haus-Fam.-vermieten: 1. Stock im 3
ab sofort zu2 ZKB in Breithardt

zerweg, Holzhausen Tel.: 06120/4438
Strin-Suche Gartennachpächter,

KFZ-MARKT

3114259
. Tel.: 0171/oguter Zust., 1.300

met.,-ber., blau-fach-Tkm, ZV, ABS, 8
grüne Plak., Bj. 97, TÜV/AU neu, 175

trg., 74 kW,-4Lim.,-B-Opel Vectra

. Tel.: 0171/3114259oZust., 1.200
Tkm, Stereo, M+S, mintgrün, gepfl.
Plak., Bj. 96, TÜV/AU 09/2017, 138

"City", 33 kW, grüneB-Opel Corsa

. Tel.: 0171/3114259o70%, 80
165/70/14, Falken,4 Sommerreifen,

. Tel.: 0171/3114259ogepfl., 3.990
4trg., ZV, Klima, ABS, eFH, rot, super
Bj. 98, TÜV/AU 1/17, orig. 76.000 km!
fortline" aus 1. Hd. , 74 kW, gr. Plak.,

"Com-IV-Golf-VW-Achtung! Top

3114259
. Tel.: 0171/osilbermet., 3.400

Sitzer, Klima, ZV, ABS, eFH, Alu, M+S,
-TÜV/AU 11/17, 145 Tkm, alle Insp., 7

Hd., 92 kW, gr. Plak., Mod 03 (11/02),
aus 1.Top Opel Zafira "Selection"

0171/3114259
. Tel.:oblaumet., super gepfl., 4.800

gepfl., ABS, ZV, Alu, eFH, Stereo,
-TÜV/AU 7/17, nur 125 Tkm, scheckh.

aus 2. Hd., 96 kW, grüne Plak., Bj. 05,
Roadster "Adria"Top Fiat Barchetta

. Tel.: 0171/3114259ozeug, 2.200
M+S, Stereo, blaumet., gepfl. Fahr-

trg., SD, Alu,-44 kW, gr. Plak., 4
Hd., orig. 66 Tkm, Bj. 97, TÜV/AU neu,

6N aus 2.-XXL-Polo-VWAchtung!

. Tel.: 0171/3114259o2.400
Alu, M+S, petrolmet., sehr gepfl. Fzg.,
neu, 157 Tkm, Klima, eSD, ZV, ABS,
92 kW, gr. Plak., Bj. 95/96, TÜV/AU

Lim. 4trg.,A4 "Ambition",-Audi-Top

. Tel.: 0171/3114259o
Motor rasselt, sonst guter Zust., 350
TÜV/AU 8/2016, ca. 250 Tkm, rot,

44 kW, gr. Plak., Bj. 98,6N,-VW Polo

. Tel.: 0171/3114259o
Alu, M+S, sehr gepfl., läuft top, 1.200
neu, ZV, Servo, Stereo, rot, 201 Tkm,
gr. Plak., Lim. 3trg., Bj. 99, TÜV/AU

aus 1. Hd., 54 kW,323-Top Mazda

. Tel.: 0171/3114259o80
Uniroyal, 70%,4 M+S, 185/60/14,

Ihre Kleinanzeige erscheint zusätzlich kostenlos im Internet unter www.wittich.de

SONSTIGES

8518268
u. Bringservice. Tel.: 0160/-stenl. Hol

Schmidt, Tel.: 06120/979570, Ko-
Fa. B.und Mangelservice,-Bügel

rest vorhanden. Tel.: 01575/2963028
10 Tiere, vorauss. Verständnis u. Zeit,

Schafherde.-Partner für HobbySuche

Informationen unter:
www.ferienkontor-mv.dewww.ferienkontor-mv.de

!Ferienhäuser&Ferienwohnungen
an der mecklenburgischen seenplatte

Kleinanzeigen
in Ihrer
Wochenzeitung.
Immer für ein
Schnäppchen gut!

www.wittich.de
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Kaufen · VerKaufen · Vermietung · mietgesuche immobilien-anzeigenannahme 02624/911 -0

Immobilienwelt
VermIeten · mIetgesuche · Kaufen · VerKaufen
ImmobIlIen anzeIgen-annahme 02624/911 -0

Abwicklung des Immobilienkaufs

Damit ein Vertrag zum Kauf ei-
nes Grundstückes oder einer Im-
mobilie überhaupt wirksam sind,
muss dieser in Deutschland von
einem Notar beurkundet werden.
Ein Notar ist nicht parteiisch.
Seine Aufgabe ist es, eine unab-
hängige und sachgerechte Be-

ratungsleistung für beide teilneh-
menden Parteien sicher zu stellen
und die Feinheiten des Kaufver-
trags genau darzulegen.
Der Verkäufer sollte darauf be-
stehen, dass der Käufer eine Fi-
nanzierungsbestätigung oder ei-
nen Kapitalnachweis vorlegt. Ein

Vertrag ist schnell unterschrie-
ben, doch wenn sich später he-
rausstellt, dass der Käufer nicht
zahlen kann, muss der Vertrag oft
rückabgewickelt werden.
Nachdem die beiden Vertrags-
parteien ihre Unterschrift un-
ter den Notarvertrag gesetzt ha-
ben, ist das Procedere jedoch
noch lange nicht abgeschlossen.
Der Käufer überweist nicht so-
fort den Kaufpreis sondern erst
dann, wenn zu seiner Sicherheit
eine Auflassungsvormerkung –
eine Art bindende Reservierung
- im Grundbuch eingetragen ist.
So wird sichergestellt, dass der
Verkäufer die Immobilie nicht
mehrmals verkaufen, den Kauf-
preis kassieren und sich dann
schlimmstenfalls absetzen kann.
Der Notar unterrichtet die Ver-
tragsparteien über die Auflas-
sung, jetzt kann der Käufer die
Kaufpreiszahlung tätigen. Der
Verkäufer meldet den Eingang
des Betrags und erst jetzt küm-
mert sich der Notar um die end-

gültige Umschreibung des Ei-
gentums. Unter Umständen kann
man die Zahlung jedoch auch
über ein so genanntes Notaran-
derkonto abwickeln.
Der Käufer zahlt den Notar – und
darf ihn daher auch auswählen.
Auf jeden Fall sollte der Käufer
den Vertrag genau durchlesen
und damit auch nicht erst kurz
vor dem Termin beginnen. Auch
sollte er sich keinesfalls scheuen,
den Notar bei unklaren Passagen
zu löchern. Der Urkundsjurist ist
verpflichtet, Klauseln zu erläu-
tern; eine gesonderte Beratungs-
gebühr darf er für diesen Service
nicht nehmen.
Aber nicht nur der Kaufvertrag
einer Immobilie ist genau zu
überprüfen, sondern auch die
Immobilie selbst, denn ein Im-
mobilienvertrag wird nach dem
Grundsatz: Gekauft wie gesehen
abgeschlossen. Laien sollten sich
daher bereits vor dem Notarter-
min durch einen Gutachter bera-
ten lassen.

Ferienhaus bayerische Toskana
150 qm, Nähe Bad Füssing, Bad Griesbach, Passau;

bis 6 Personen, Haustiere auf Anfrage,
Tel. 06120/979499

www.ferienhaus-tettenweis.de

Beim Immobilienverkauf
die Chancen verbessern
Immobilienbesitzer, die sich aus
den verschiedensten Gründen
dazu entschieden haben, ihr
Haus oder ihre Wohnung zu ver-
kaufen, haben für gewöhnlich vie-
le Fragen zum Verkauf. Sie wol-
len beispielsweise wissen, wie
und wo sie ihre Immobilie anbie-
ten sollen und ob es sich lohnt,
einen Makler mit dem Verkauf
zu beauftragen. Auch die Frage
nach dem Wert des Hauses ist

für viele Eigentümer ein zentraler
Punkt — schließlich wollen sie ei-
nen guten Kaufpreis erzielen. Wer
sich um solche Fragen — und
deren Antworten — im Vorfeld
des Hausverkaufs kümmert, hat
bessere Chancen, seine Immo-
bilie gewinnbringend zu verkau-
fen. Eine gute Vorbereitung sowie
eine professionelle Beratung und
Begleitung hilft zudem dabei, ty-
pische Fehler zu vermeiden.

An Sicherheitstechnik denken
Ein eigenes Haus ist auch heu-
te noch ein weit verbreiteter Le-
benstraum. Wer sich diesen
erfüllen will, sollte in der Projek-
tierungsphase nicht nur die Ar-
chitektur und Inneneinrichtung
seines Neubaus im Blick haben.
Zuverlässiger Gebäudeschutz
gehört ebenfalls von Anfang an
mit in die Planung. Dieser kann

fast jeden zweiten Haus- und
Wohnungseinbruch und so die
teilweise verheerenden Folgen
der Taten, wie Schlaf- und Angst-
störungen oder den Verlust des
Hab und Guts, verhindern. Be-
reits im Objektplan des neuen Ei-
genheims lassen sich die Leer-
rohre für die Verdrahtung einer
Alarmanlage berücksichtigen.

ihre Anzeige bei immobilienwelt im WochenblAtt

Eintragungen im Grundbuch
vor Grundstückskauf prüfen
Das Grundbuch ist ein Regis-
ter, das beim Grundbuchamt ge-
führt wird. Auf den Grundbuch-
ämtern sind alle Grundstücke im
gesamten Bundesgebiet regist-
riert. Die dortigen Eintragungen
enthalten sowohl die rechtlichen
Verhältnisse als auch die wirt-
schaftlichen Gegebenheiten ei-
nes Grundstücks. In den meisten
Fällen ist das Grundbuchamt als
eigenständige Abteilung im Amts-
gericht installiert.
Der Grundbucheintrag, als Teil
des Grundbuches, gibt verschie-
dene Daten und Fakten zum
Grundstück an. Zum einen ist dort
der Eigentümer mit allen Rechten
und Pflichten verzeichnet, aber
auch die Lage und die Größe des
Grundstücks selbst. Des Weiteren

kann man aus dem Grundbuch-
eintrag erfahren, inwieweit das
Grundstück bebaut wurde oder
zukünftig bebaut werden darf.
Denn es sind auch alle Beschrän-
kungen eingetragen. Das können
zum Beispiel Rechte zu den We-
gen, Leitungen, aber auch Wohn-
und Nießbrauchrechte sein. Au-
ßerdem kann man im Grundbuch
Eigentumsvormerkungen erse-
hen, beispielsweise Abtragung
von Schulden, die Weiterga-
be durch Erbschaft oder Ähnli-
ches. Grundbuchauszüge erhal-
ten nur Personen, die Eigentümer
oder Miteigentümer eines Grund-
stückes sind, oder im Grundbuch
mit verzeichnet sind. Ansonsten
wird eine Vollmacht des oder der
Eigentümer benötigt.
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gegenüber der Fachhochschule

56203 Höhr-Grenzhausen

Rheinstraße 41

Telefon 0 26 24 / 71 82

www.girmscheid.de

Handarbeit Girmscheid

Schauen Sie uns zu!

Sonntag,
3.4.2016
von 11.00 – 18.00 Uhr

Öffnungszeiten
ab 1. April 2016:

Mo. – Fr.
8.00 – 17.00 Uhr
Samstag

9.00 – 16.00 Uhr

Werkstätte für salzglasiertes Steinzeug

Töpferei Girmscheid
Werksverkauf

Unser Salzofen wird gesetzt.
Start der Ausstellung
Gartenkeramik
Große Auswahl
an Töpfen und Tieren
für den Außenbereich
Werksverkauf auf über 250 m2
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– Anzeige –Ihr gutes Recht –

Brunnenstraße 4 · 65329 Hohens tein
Telefon 0 61 28 - 85 76 30 · Telefax 0 61 28 - 85 76 31
Mobi l 0171 - 483 7701 · norber t.s choen@axa.de

Das Recht versichern
Je nach abgeschlossenem Ver-
tragstarif zahlt die Rechtschutz-
versicherung die Kosten und
Kostenvorschüsse, die zur Wahr-
nehmung der eigenen rechtlichen
Interessen notwendig sind.
Dazu gehören:
• die Kosten des eigenen Anwalts

nach der gesetzlichen Gebüh-
renordnung,

• die Gerichtskosten einschließ-
lich der Zeugengelder und
Sachverständigengebühren so-

wie die Vollstreckungskosten,
• die Kosten der Gegenpartei,

soweit diese zu tragen sind,
• Privatgutachterkosten in Ver-

kehrsstrafsachen und Kfz-Ver-
tragsstreitigkeiten,

• die notwendigen Vorschüsse.
Diese Kosten trägt die Rechts-
schutzversicherung bis zu der
vereinbarten Versicherungssum-
me. Lassen Sie sich vor Ab-
schluss der Police vom Fach-
mann informieren.

Schützen Sie Ihre Rechte
Ein Rechtsstreit ist häufig eine
teure Sache. Dabei fallen in der
Regel neben Anwaltskosten
auch Gerichtskosten und mögli-
che Sachverständigengebühren
an. Diese Kosten können leicht
die Höhe der Geldstrafe über-
steigen oder auch ein Vielfaches
des Bußgeldes erreichen.
Die Staatskasse trägt diese Kos-
ten immer nur dann, wenn das
Strafverfahren mit einem Frei-
spruch endet. Wird das Verfah-
ren eingestellt, muss der Be-
troffene seine Anwaltskosten
regelmäßig selbst tragen.
Es gibt für eine solche Versiche-
rung unterschiedliche Angebote.
Der Fahrzeugrechtsschutz si-

chert Risiken ab, die mit dem
Fahrzeug verbunden sind. Versi-
cherungsschutz besteht hier für
den Versicherungsnehmer in sei-
ner Eigenschaft als Eigentümer,
Halter, Fahrer und Insasse des
versicherten Fahrzeugs.
Bei dem Verkehrsrechtsschutz
ist der Versicherungsnehmer ver-
sichert in seiner Eigenschaft als
Eigentümer oder Halter aller bei
Vertragsschluss oder während
der Vertragsdauer auf ihn zuge-
lassenen Fahrzeuge sowie jeder
Fahrer oder Insasse der Fahrzeu-
ge. Ausgenommen sind natürlich
die Fälle, in denen jemand unbe-
rechtigt das Fahrzeug nutzt.

Foto: Rechtsanwaltskammer Koblenz

Dashcams
sind ein rechtliches Risiko
Dashcams sind derzeit ein Ver-
kaufsschlager bei Autofahrern.
Die Nutzung der kleinen Kame-
ras ist aber ein rechtliches Risi-
ko. Darüber informiert die Deut-
sche Anwaltauskunft. „Wer eine
Autofahrt mit einer Dashcam dau-
erhaft dokumentiert, verstößt ge-
gen das Datenschutzgesetz“, er-
läutert Swen Walentowski von der
Deutschen Anwaltauskunft. Wer
die Kamera in seinem Auto mon-

tiert, sollte sie nur bei einem kon-
kreten Anlass einschalten. „Wer
wegen einer bevorstehenden Ge-
fahrensituation die Dashcam ein-
schaltet, verstößt nicht gegen die
geltenden Gesetze“, urteilt Swen
Walentowski. Nutzer sollten aber
beachten, dass die Aufnahmen
auch gegen den Fahrer selbst be-
nutzt werden können. Die Polizei
kann im Falle eines Unfalles die
Dashcam sicherstellen. DAV

Ausweis ist Plicht
Die Ausweispflicht (Paragraph
1 Abs. 1 Personalausweisge-
setz) gehört zu den Pflichten ei-
nes Bürgers: Jeder deutsche
Staatsbürger muss mit Vollen-
dung des 16. Lebensjahres ei-
nen Personalausweis besitzen –
und diesen auch auf Verlangen
einer zur Überprüfung berechtig-
ten Person wie etwa der Polizei
vorzeigen. Ansonsten liegt eine
Ordnungswidrigkeit vor, die mit
einer Geldbuße geahndet wer-
den kann. Wichtig: Die Ausweis-
pflicht bedeutet nicht, dass der

Bürger einen Personalausweis
immer bei sich hat! Aber: Müs-
sen Ordnungsbehörden oder die
Polizei die Identität einer Person
eindeutig feststellen, dürfen sie –
wenn der Betroffene keinen Aus-
weis bei sich hat – diesen festhal-
ten und zur Dienststelle bringen.
Für die Ausreise in ein ande-
res Land oder die Einreise nach
Deutschland ist laut Passgesetz
(§ 1 Abs. 1 PassG) allerdings ein
Reisepass notwendig. Doch in-
zwischen reicht dafür oft der Per-
sonalausweis.

Achtung beim Verzicht
auf Rentenansprüche
Neben Sach- und Vermögens-
werten werden bei einer Schei-
dung auch Rentenansprüche
zwischen dem Ehepaar geteilt.
Die Eheleute können allerdings
auf diesen Versorgungsausgleich
verzichten und sich stattdes-
sen darauf einigen, dass z.B. ein
Ehegatte seine privaten Renten-
ansprüche behält und im Gegen-
zug dem anderen die ehemals

gemeinsame Eigentumswoh-
nung zum Alleineigentum über-
trägt. Doch gerade bei Ehen von
langer Dauer besteht die Gefahr,
dass durch den Verzicht auf den
Versorgungsausgleich einer der
Eheleute benachteiligt wird. Fa-
miliengerichte müssen deshalb
prüfen, ob der Verzicht mögli-
cherweise sittenwidrig ist.

Rechtsanwaltskammer Koblenz
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StellenAnzeigen-AnnAhme
02624/911 -0

Stellenmarkt
Aktuell

Stellen-AnzeigenAnnAhme 02624/911 -0

Moderne Augenarztpraxis am Zentralplatz
in Koblenz sucht

Med. FAchAngestellte (m/w)

in Vollzeit

zur Verstärkung unseres Teams.

Wir bieten attraktive Arbeitszeiten und sichere
Arbeitsplätze, dafür erwarten wir Ihre zuverlässige,
freundliche und kompetente Mitarbeit.

Bitte senden Sie eine aussagekräftige und
vollständige Bewerbung mit Gehaltsvorstellung
gerne auch als E-Mail/PDF an

Augenärzte am Zentralplatz
Dr. D. Johann, Dr. P. Bäumges,
Dr. A. Vogel, Dr. A. Miteva

Görgenstr. 14-16, 56068 Koblenz
oder augenklinik@gmail.com

Sicher dir jetzt schon deinen

Ferienjob!
Wir suchen für die anstehenden Ferienwochen 2016 Schüler,
die sich gerne mit der Verteilung unserer Wochenzeitungen ihr
Taschengeld aufbessern möchten.

Wenn du Zeit und Lust hast, dann melde dich gerne

oder per E-Mail an: vertrieb@wittich-hoehr.de

Nähere Infos: www.zusteller.wittich-hoehr.de

Verlag + Druck LINUSWITTICH KG
56203 Höhr-Grenzhausen, Rheinstraße 41
Telefon 02624/911-148

per WhatsApp unter 0171/6474125

Flexible Bedienung und Küchenhilfe
zur Aushilfe gesucht.

Telefon: 06120/5888
Landgasthof Wiesenmühle · Burg Hohenstein

Genau lesen
Eine seriöse Stellenanzeige ent-
hält immer eine nachprüfbare,
transparente (E-Mail-)Adresse, an
die man seine Bewerbung richtet.
Dabei muss nicht unbedingt ein
Ansprechpartner genannt sein,
denn nicht selten verzichten Un-
ternehmen darauf, wenn auf die
Ausschreibung viele Bewerbun-

gen zu erwarten sind. Eine ge-
sunde Portion Vorsicht ist gebo-
ten, wenn stattdessen anonyme
Handy-Nummern aufgeführt sind
oder E-Mail-Adressen, die auf @
gmail.com, @yahoo.de & Co. en-
den. Dahinter stecken häufig Da-
tensammler oder obskure Unter-
nehmen.

Diversity Management
Den unterschiedlichen Ansprü-
chen einer immer internationa-
ler und unterschiedlicher wer-
denden Belegschaft gerecht zu
werden und die Motivation und
Produktivität zu steigern, ist eine
Herausforderung für jedes Unter-
nehmen. Bereits 2006 schlossen
sich einige große deutsche Un-
ternehmen zusammen und ini-
tiierten die „Charta der Vielfalt“
nach dem französischen Vorbild
„Charte de la diversité“.

Große Unternehmen, die für ei-
nen produktiven Umgang mit der
Vielfalt in ihren Organisationen
eintreten und für vorurteilsfreie
Arbeitsumfelder stehen, sollten
dabei als Vorbild dienen. Diversi-
ty wird hier als ganzheitlicher An-
satz verstanden, das heißt jede
Form von sichtbarer und unsicht-
barer Vielfalt wird berücksichtigt.
Mehr Informationen findet man
unter www.charta-der-vielfalt.de.

djd

Chancen richtig nutzen
Es reicht auch in der heutigen,
multimedialen und internetbasier-
ten Zeit nicht aus, offene Stellen
rein über die sozialen Netzwer-
ke und Kanäle auszuschreiben.
Denn nach wie vor suchen viele
Arbeitnehmer in klassischen Stel-
lenbörsen und Zeitungen nach
Stellenangeboten. Aus diesem
Grund können auch Firmen, die
sehr online-affine Fachkräfte im

Blick haben, nicht rundweg auf
die Ausschreibung in Printmedi-
en verzichten. Der Grund ist ein-
leuchtend: Unternehmen, die sich
zu stark auf Social Media Recru-
iting konzentrieren, schließen bei
ihrer Suche nach dem passenden
Mitarbeiter wichtige Arbeitneh-
mergruppen aus. Damit reduzie-
ren sie ihre Chancen bei der Su-
che nach passenden Fachkräften.

neuer Job mit herzblut gesucht?
mit einem blick in den stellenmarkt ihrer
Wochenzeitung können sie fündig werden!
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Wichtig für alle Anzeigenkunden
Wegen Karfreitag (25. März)

kommt es zu nachstehenden Veränderungen des

Anzeigenannahmeschlusses:
Für die Kalenderwoche 12/2016 wird der
Anzeigenannahmeschluss von
Dienstag, 22.3.2016, 9.00 Uhr auf
Montag, 21.3.2016, 9.00 Uhr vorgezogen.
Wir danken für Ihr Verständnis und bitten um Beach-
tung, da zu spät eingesandte Aufträge nicht mehr
berücksichtigt werden können!

VERLAG + DRUCK
LINUS WITTICH
Heimat- und Bürgerzeitungen

Erleben Sie Ihre Heimat von oben für einen guten Zweck! Helfen Sie mit!
Hubschrauber-Rundflug
Erleben Sie Ihre Heimat von oben für einen guten Zweck! Helfen Sie mit!

pro Person ab

€50.-
Der Hubschrauber – kein anderes Fluggerät
weckt so viel Leidenschaft und Faszination
in Menschen. Kaufen Sie einen Gutschein
für einen Mitflug im Hubschrauber und tun
Sie damit auch noch Gutes. Denn 20% des
Flugpreises werden für den Bau von Schulen in
Entwicklungsländern an die Reiner Meutsch
Stiftung FLY & HELP gespendet.

Bestellen Sie jetzt!
www.hubschraubertag.de oder

unter Telefon: 0 26 88 / 98 90 12

www.hubschraubertag.de oder 

Abflugorte und Termine 2016
Datum Tag Flugplatz
15.05.16 So Ailertchen, Westerwald
16.05.16 Mo Dierdorf-Wienau
04.06.16 Sa Koblenz-Winningen
18.06.16 Sa Hüblingen - Ballonfest
23.07.16 Sa Ailertchen, Westerwald
24.07.16 So Müschenbach,Westerwald
31.07.16 So Koblenz-Winningen
03.09.16 Sa Betzdorf
04.09.16 So Dierdorf-Wienau

Veranstalter: Prime Promotion GmbH, Änderungen vorbehalten

Ob als besonderes Geschenk für einen lieben Men-
schen oder einfach aus Spaß und Begeisterung am
Fliegen: Diese einzigartigen Momente und Bilder
werden Sie so schnell nicht vergessen!

Sie haben die Wahl zwischen 10 Minuten (€ 50.- p. P.)
und 20 Minuten (€ 100.- p. P.) Flugzeit.

Die Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP:

Mit dem Kauf eines Gutscheins schenken Sie Kindern eine
Zukunft. Es fließen – je nach Gutscheinwert – 10 € bzw.
20 € in die Bildungsprojekte der Reiner Meutsch Stiftung
FLY & HELP. Die Spenden werden 1:1 ohne Abzug
von Verwaltungskosten für den Bau von Schulen in
Entwicklungsländern eingesetzt. Erfahren Sie mehr
über FLY & HELP unter www.fly-and-help.de.

Ideal als

Geschenk!

Buchungscode: WV16-2

Unter dieser Rufnummer sind wir
Montag bis Freitag von 10 bis 21 Uhr für
Sie erreichbar.

pro Person ab

€ 50.-€ 50.-
Reiner Meutsch,
Gründer der
Stiftung FLY & HELP
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Pferdegasse 2
65329 Hohenstein-Holzhausen

Tel. 0 61 20/91 00 15
Fax 0 61 20/91 00 16

www.rainerpetri.de

06772/962759

Winterpreise
bis 19.03.2016

• Markisen • Terrassendächer
• Insektenschutz • Rollläden und mehr

www.sonnenschutz-sejidovic.de

Holen Sie sich unseren Getränkeabholmarkt
einfach ins Haus!

Besuchen Sie unter www.getraenke-eierle/shop.de unseren
„Getränke Garten“ und stellen Sie aus 300 Artikeln Ihre

persönliche Bestellung zusammen. Wir liefern Ihnen im Rahmen
unseres Tourenplanes oder nach Vereinbarung Ihren Warenkorb

in Haus, Wohnung, Büro oder Praxis.
Planen Sie ein Gartenfest oder hat Ihr Verein ein Jubiläum
zu feiern? Auch hier sind wir der richtige Ansprechpartner.

Sprechen Sie uns an.
Karl Eierle GmbH Getränkefachgroßhandel

Bahnhofstr. 40 a, 65307 Bad Schwalbach, Tel.: 06124 - 70050

Rhein-Mosel-Flug GmbH & Co. KG
Flugplatz · 56333 Winningen
Telefon 0 26 06 / 8 66

Geschenktipp: Rundflug-Gutschein für eine, zwei oder drei Personen

Jeder Gutschein wird einzeln nach Terminabsprache gefl
ogen.

FERIENPARK LENZ
AM PLAUER SEE

Was vor zweieinhalb Jahren mit
dem Ferienpark Lenz begann, das
kann sich heute schon gut sehen
lassen. Vor Ort erkennt man die
erfolgreiche Entwicklung des Fe-
rienparks und das Voranschreiten
des Baugeschehens. Der erste Bau-
abschnitt ist längst fertig und auch
die ersten Urlauber konnten sich in
den neuen und schönen Häusern
erholen.

Im zweiten Bauabschnitt werden
bis zum Frühjahr weitere Ferien-
häuser hinzukommen, so dass
auch dieser Abschnitt bald fertig-
gestellt sein wird.

Für Interessenten heißt es JETZT
zugreifen! Denn es sind NUR NOCH
6 Baugrundstücke frei!

Kontaktdaten zum Bauprojekt: Ferienpark Lenz am Plauer See, Andreas Grzibek, Hans-Joachim Groß, Tel. 039931/57931 o. 0171/9715740, www.ferienpark-lenz.de
Buchungsanfragen: Ferienkontor-MV, Tel. 0178/5319513, www.ferienkontor-mv.de

Nur noch 6Grundstücke frei:JETZTHEIßTESSCHNELLSEIN!

FÜRSIENOCH FREI!Informationen unter:
Tel. 039931/57931


